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Die Bürgerzeitung für Möckern, Wahren und Lindenthal

Das Pilotprojekt „Schulstraße“ an der 
Grundschule am Auensee ist angelaufen 
und führt zu einem sicheren Schulweg 
für die Kinder. Weitere Informationen in 
dieser Ausgabe! 
Text/Bild: Michael Schmidt
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Aktion im Rahmen der
Europäischen Mobilitätswoche

Mit einem großen „Danke, Schulstra-
ße!“ haben die Dritt- und Viertklässler:
innen der Schule am Auensee am Frei-
tagmorgen auf der Stahmelner Straße 
ein sichtbares Zeichen für sichere und 
kinderfreundliche Schulwege gesetzt.
Gemeinsam versammelten sich die 
Kinder in der neu eingerichteten 
Schulstraße vor der Schule und bilde-
ten für einige Minuten die große Bot-
schaft. Damit machten sie sichtbar, 
wie wichtig ihnen ein sicherer Schul-
weg ist – und würdigten alle, die sich 
dafür einsetzen.

„Die Kinder wollten einfach einmal 
Danke sagen. Sie freuen sich darüber, 
dass ihre Anliegen gehört werden und 
mit der Schulstraße nun ein sicherer 
und verkehrsberuhigter Raum vor der 
Schule geschaffen wurde“, sagt die AG 
Schulwegsicherheit der Schule am Au-
ensee.

Ein Jahr nach „Schulstraße her – 
weniger Verkehr!“

Die Aktion fand fast genau ein Jahr 
nach dem Aktionstag „Schulstraße her 
– weniger Verkehr!“ statt. Am 19. Sep-
tember 2025 hatten Schüler:innen, El-
tern und zahlreiche Unterstützer:in-
nen gemeinsam auf die Verkehrs-
situation rund um die Schule auf-
merksam gemacht. Im Mittelpunkt 
standen sichere Schulwege und weni-
ger Autoverkehr vor der Schule.
Ein Jahr später setzen die Kinder be-
wusst eine positive Botschaft: Aus den 
Forderungen des vergangenen Jahres 
wurde ein herzliches „Danke, Schul-
straße!“.
Die Schulstraße, die montags bis frei-
tags zwischen 7.30 und 8.30 Uhr die 
Einfahrt für Kraftfahrzeuge verbietet, 
macht für die Kinder unmittelbar er-
lebbar, wie sich ihr Schulumfeld ver-
ändern kann. Weniger Verkehr bedeu-
tet mehr Platz und mehr Sicherheit – 
für Kinder, die zu Fuß, mit dem Fahr-

rad oder dem Roller zur Schule kom-
men, ebenso wie für alle anderen, die 
morgens rund um die Schule unter-
wegs sind.
Mit ihrer Botschaft möchten die Kin-
der diese Entwicklung würdigen und 
zugleich daran erinnern, wie wichtig 
sichere Schulwege für Kinder sind.
Die rund 15- bis 20-minütige Aktion 
fand im Rahmen der Europäischen 
Mobilitätswoche statt. Die Kinder 
zeigten dabei auf ihre eigene Weise: 
Sie möchten gehört werden, wenn es 
um ihre Schulwege geht – und sicht-
bar machen, wenn sich etwas bewegt.
Die Schulstraße wurde auf Grund ei-
nes Antrages der SPD-Fraktion im 
Leipziger Stadtrat als Pilotprojekt ein-
gerichtet. Im nächsten Jahr wird die 
Schulstraße evaluiert um zu schauen, 
ob und wie dieses Projekt verstetigt 
werden kann.

Text: AG Schulwegsicherheit der Grund-
schule am Auensee ergänzt durch Michael 
Schmidt

In der Sitzung des Stadtbezirksbeira-
tes Nordwest am 20. August wurden 
die Ergebnisse der Machbarkeitsstu-
die zur Verbindung der Straßenbahn 
und Straße von der Travniker Straße 
zur Georg-Schumann-Straße vorge-
stellt. Dabei wurde schnell klar, dass 
ein „Durchstich“ zur Gustav-Esche-
Straße aus Umweltrechtlichen, wirt-
schaftlichen, aber auch technischen 
Gründen heutzutage nahezu unmög-
lich ist. Es wurde die Vorzugsvariante 
vorgestellt, die eine Abzweigung der 
Straßenbahn in Richtung S-Bahnhof 
Wahren von der Georg-Schumann-
Straße in Höhe Auenseestraße favori-
siert. Die Errichtung eines neuen Stra-
ßenbahnhofes in Wahren würde dabei 
eine große Problematik vereinfachen. 
Die Straßenbahnen der Linie 10 und 11 
kommen vor allem aus dem Straßen-

bahnhof Paunsdorf. Wenn es allein im 
Bereich nördlicher Bahnhof durch Un-
fälle oder ähnliches zu einer Blockie-
rung der Gleise kommt, ist es nahezu 
unmöglich den Straßenbahnverkehr 
aufrecht zu erhalten auf der Linie 10 
und 11. Dies erleichtert und sichert 
den Verkehr der Straßenbahn bei uns 
im Nordwesten. Mit der Verbindung 
von S-Bahnhof und Straßenbahn wird 
zudem eine wichtige Lücke geschlos-
sen. Alles in allem wurde auf der Sit-
zung nur das MÖGLICHE vorgestellt. 
Ob, wie und wann gebaut wird ist da-
bei noch unklar. Die LVB zeigten nur 
auf, dass der neue Straßenbahnhof in 
etwa 10 Jahren dringend benötigt 
wird, da der Straßenbahnhof in 
Paunsdorf dann kaum noch zu erhal-
ten und zu verwenden ist. In der Sit-
zung wurde seitens des Stadtbezirks-

beirates klar darauf hingewiesen, dass 
mit der Inbetriebnahme und damit 
verbundenen Nutzung des ganzen die 
Sanierung der Georg-Schumann-
Straße abgeschlossen sein muss.

Text: Michael Schmidt

„Danke, Schulstraße!“ – Kinder der Schule am Auensee
setzen Zeichen für sichere Schulwege

Kommt der „Wahren-Link“?
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Erinnerungen an ein altes Haus in Wahren
Im März 2026 beklagte die Leipziger 
Volkszeitung in einem Artikel den Ab-
riss zahlreicher Baudenkmäler im 
Umfeld von Leipzig seit 2020. Na-
mentlich aufgeführt war u.a. das An-
wesen „Am Hirtenhaus 3“ in Leipzig-
Wahren.
1962 bekam ich einen Studienplatz am 
Pädagogischen Institut in der Karl-
Heine Str. (Leipzig Plagwitz). Da ich 

damals in Greiz wohnte, begann zu-
nächst die mühevolle Suche nach einer 
Unterkunft. Fündig wurde ich bei ei-
ner weitläufigen Verwandten in Wah-
ren. Sie hieß Elsa Lauch, war Witwe, 
allein stehend -ihre Tochter war früh 
gestorben- und Besitzerin eines einfa-
chen eingeschossigen Hauses: „Am 
Hirtenhaus 3“. Es stand linkerhand am 
südlichen Ende der Linkelstraße un-
mittelbar an der 1871 gepflanzten 
„Friedenseiche“ und mit der angren-
zenden Wendenstraße in einem dem 
historisch ältesten Teil von Wahren. Es 
war teilweise ein alter Lehmbau, was 
man vor dem Abriss deutlich an der 
Rückseite des Gebäudes sehen konnte. 
Im Haus gab es zwei separate Eingän-
ge, der hintere Zugang führte zu zwei 
vermieteten Wohnungen. Rings um 
den Hof befanden sich zahlreiche klei-
nere Nebengebäude, wie das Wasch-
haus, eine kleine Werkstatt, das Klo-

sett und früher vermutlich genutzte 
Ställe. Dahinter im östlichen Teil 
schloss sich ein Gemüsegarten an, der 
mit dem Inhalt der Toilette gedüngt 
wurde. In einem kleinen „Erdkeller“ 
wurde geerntetes Gemüse wie Kar-
toffeln und in Tongefäßen eingelegte 
Gurken sowie Soleier aufbewahrt.
Einen Wasseranschluß für das Wohn-
haus gab es noch nicht. Wasser mußte 
in Eimern vom Waschhaus über den 
Hof in die Küche im Obergeschoß 
transportiert werden.
Dort oben hatte ich ein nicht beheiz-
bares kleines Zimmer. Es war relativ 
niedrig, insbesondere die Durchgänge 
in andere Räume. Ein Vorhang ersetz-
te die Tür zum Nachbarraum, in dem 
„Tante“ schlief. Zur Erledigung meiner 

Studienaufgaben konnte ich auch an-
dere Zimmer mit benutzen, die im 
Winter beheizbar waren.
„Tante Lauch“ verdiente sich ihren Le-
bensunterhalt mit verschiedenen 
Dienstleistungen wie Wäschewa-
schen, Bügeln, Gardinenspannen, 
Vermietung oder bei Sukales Weiden-
kätzchen auspulen. Auf dem Spitzbo-
den stand ein großer verstellbarer 
viereckiger Holzrahmen ringsum be-
stückt mit Metallstiften. Hier wurden 
die damals aus Baumwolle bestehen-
den Gardinen nach dem Waschen mit 
Kartoffelstärke behandelt und durch 
spannen in die richtige Form gebracht 
bis sie getrocknet waren.
Besorgt schaute Tante immer aus dem 
Fenster, wenn schwere Fahrzeuge oder 
LKW-Kolonnen der Armee um die 
Kurve fuhren. Sie hatte Angst, dass ihr 

„300 Jahre altes Haus“ Schaden neh-
men könnte. Diese ihre angegebene 
Altersangabe kann nicht belegt wer-
den und steht im Widerspruch zu den 
Angaben von der Denkmalschutzbe-
hörde, die von einem wesentlichen 
zeitlich jüngeren Baudatum (um 1840) 
ausgeht. Möglich wäre, dass die ersten 
Bauaktivitäten nach dem Brand von 
1698, der die kleine Ortschaft Wahren 
fast vollständig zerstörte, wenig spä-
ter begannen. Belegt ist eine Bau-
erweiterung um 1870.
Nach dem Tod von Frau Lauch wech-
selte mehrfach der Besitzer. Schließ-
lich war das Haus unbewohnt und ver-
fiel immer mehr. 2021 wurde es 
abgerissen und durch einen modernen 
Neubau auf dem Gelände, jedoch nicht 
an gleicher Stelle ersetzt.

Text: Brigitte Wallberg / 
Bilder: Archiv Haustein

Ansicht in den letzten Jahren vor dem Abriss von der 
Straßenseite aus (Foto: Wallberg)

Eingang im Innenhof

Familiengesellschaft vor dem Giebel

Familie Lauch
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– Frau Ranft

Ich möchte mich bei den beiden Herren bedanken, die mir am 17.08.2026 gegen 
13.00 Uhr hilfreich zur Seite standen. Ich bin nach dem Ausstieg an der Haltestelle 
Agnesstraße Richtung Wahren gestürzt. Sie kümmerten sich um einen Krankenwa-
gen und blieben bis zu dessen Ankunft bei mir und versorgten mich.
Vielen herzlichen Dank!

Danke für die Hilfeleistung
LESERPOST

Alte Schule mit Rückseite 
Schuluhr

Heutige Ansicht (Google Street View)Linkelstraße 9Alter Gasthof 
(Postkartenausschnitt)

Im Archiv des Ortschronisten Sieg-
fried Haustein (†) befindet sich ein 
Foto eines Gemäldes mit einer alten 
Ansicht der Linkelstraße, die zum 
Zeitpunkt der Entstehung des Bildes 
allerdings noch Bahnhofstraße hieß.
Das Gemälde stammt von 1919, si-
gniert mit M. Jäger, und zeigt die Lin-
kelstraße straßenmittig -etwa von der 
Höhe des heutigen Rathauses aus- mit 
Blickrichtung Süden zum „Alter Gast-
hof“. Der Alte Gasthof existiert nicht 
mehr, an seiner Stelle steht heute ein 
Wohnblock an der Ecke „Am Hirten-
haus“ – „Rittergutsstraße“. Der Ein-
gangsbereich des Lokals mit der Über-
dachung ist im Bild noch als dunkler 
Pfeil erkennbar. Die vor dem Gasthof 
auf der Postkarte zu sehende soge-
nannte Friedenseiche wurde 1871 ge-
pflanzt und existiert heute noch im 
Gegensatz zu den davor abgebildeten 
Denkmal.
Das erste Haus im oben gezeigtem 
Bild rechts am Eingang zur Vlamen-
straße gibt es ebenfalls nicht mehr, es 
wurde abgerissen, während das nach-
folgende Haus heute noch steht. Im 

obengenannten Archiv ist jedoch eine 
historische Aufnahme von diesem 
Eckhaus, Linkelstraße 9, zu finden.
Im Gemälde vorne steht eine alte Gas-
laterne und rechts davon - im oberen 
Teil - ist ein weiteres Identifikations-
merkmal des Bildes zu sehen, nämlich 
die Rückseite der Schuluhr mit klei-
nem Obelisken.
Die linke Seite des Gemäldes weist 

noch eine Freifläche auf. Heute befin-
den sich dort der Wahrener Rundling, 
der erst knapp 10 Jahre nach der Ent-
stehung der Bilddarstellung im Jahre 
1928 erbaut wurde, sowie die Straßen-
bahnschleife.

Text: Dr. Uwe Wallberg / 
Bilder: Archiv Haustein, Google Street View

Linkelstraße – alte Ansicht
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Dieses Foto vom Dezember 1989 ist die früheste mir 
bekannte Aufnahme. (Quelle: Archiv Kohlwagen)

Neben dem großzügig geschnittenen 
Eckgebäude Huygensstraße 1 ließ der 
Möckernsche Maurermeister Friedrich 
Spahlholz 1913/1914 ein dreistöckiges 

Wohnhaus errichten, das viele Ähn-
lichkeiten mit der Huygensstraße 1 
aufweist. Der auffällige Mansardgiebel 
auf dem Dach enthält eine kleine Woh-
nung. Zwei großzügig geschnittene 
Geschäfte neben der mittig angeord-
neten Hauseingangstür beherbergten 
ein Tabakwarengeschäft und den Ta-
petenladen Karl Kreß. Diese Tapeten-
handlung existierte bis in die 1950er 
Jahre. Der Tabakladen wurde 1928 auf-
gegeben. Konrad Schmidt führte hier 
bis 1934 Schokoladenwaren, ihm folgte 
bis in die 1950er Jahre Arno Rabe, der 
allerdings das Angebot allgemein auf 
Lebensmittel erweiterte. In den Folge-
jahren beeinträchtigten auch hier die 
in der DDR-Wirtschaft für den priva-
ten Einzelhandel vorgenommenen 
Zwänge einen vernünftigen Fortgang.
Nach der Wende 1990 wurden viele Ak-
tivitäten gestartet, doch nur wenigen 
gelang ein gewisser Erfolg.
Das Gebäude war inzwischen in einem 
miserablen Zustand. Im Jahre 2015 er-
folgte eine grundlegende Sanierung. 
Dabei wurden die beiden Läden in Ge-
schäftsräume umgewandelt.

Text: Ulrike Kohlwagen

Die Georg-Schumann-Straße 156

Die Aufnahme vom Sept. 1991 zeigt die kleine Unter-
nehmung „Computer Schwarz“ (Foto: U. Kohlwagen)

2015 wurde das Gebäude saniert.
(Foto: Karl-Heinz Kohlwagen)

Fahrradcodierung
im Bürgerverein

Nun ist wieder soweit und es be-
steht erneut die Möglichkeit, im 
Bürgerverein sein Fahrrad codie-
ren zu lassen. Die Mitarbeiter des 
Leipziger Bürgerdienstes werden,
am Donnerstag, den 22.10.2026, in 
der Zeit von 12.00 - 17.00 Uhr in 
den Räumlichkeiten des Bürger-
vereins vor Ort sein: Mitzubringen 
sind neben dem Fahrrad, der Ei-
gentumsnachweis, der Personal-
ausweis und, wenn möglich, der 
ausgefüllte Fahrradpass.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Weihnachtsstimmung beim TSV

Am 12. Dezember ab 15:00 Uhr wird es 
auf dem Vereinsgelände des TSV 1893 
Leipzig-Wahren e.V. wieder weih-
nachtlich. Unser traditioneller Weih-
nachtsmarkt lädt Groß und Klein zum 
gemütlichen Beisammensein ein.

Für das leibliche Wohl ist natürlich ge-
sorgt: Neben Bratwurst vom Grill und 
Glühwein gibt es leckere Plätzchen 
und eine Feuerschale und Stockbrot. 
Ein besonderes Highlight für die gan-
ze Familie ist außerdem unsere Tom-
bola mit vielen tollen Überraschun-
gen.

Wir freuen uns auf einen schönen vor-
weihnachtlichen Nachmittag mit un-
seren Mitgliedern, Familien, Freun-
den und allen, die unseren Verein 
kennenlernen möchten. Kommt vor-
bei und verbringt ein paar gemütliche 
Stunden mit uns!

Erfolgreicher Auftritt bei den 
Landesseniorenspielen

Unsere Gymnastikabteilung war bei 
den diesjährigen Landesseniorenspie-
len vertreten. Insgesamt nahmen sie-
ben Teilnehmerinnen im Alter von 
rund 80 Jahren sowie drei etwas jün-
gere Sportlerinnen aus unseren bei-
den Gymnastikgruppen teil.

Gemeinsam konnten die Teilnehme-
rinnen an verschiedenen Workshops 
teilnehmen.

Ein besonderes Element der Landes-
seniorenspiele ist das gemeinsame Ri-
tual zur Eröffnung: Jede Teilnehmerin 
erhält ein Geschenk, mit dem an-
schließend im großen Hörsaal bei ei-
ner gemeinsamen Erwärmung ge-
turnt wird. Für die Teilnehmerinnen 
ist das jedes Jahr ein schönes Erlebnis 
und ein toller Start in den sportlichen 
Tag.

Auch für das leibliche Wohl war ge-
sorgt. In der Mittagspause konnten 
sich alle Teilnehmerinnen über ein 
kostenloses Mittagessen freuen.

Für zusätzliche Stimmung sorgten 
unsere Sparkle Cheerleader, die bei 
der Veranstaltung ebenfalls auftraten 
und damit einen sportlichen Beitrag 
zum abwechslungsreichen Programm 
leisteten.

B-Jugend sucht Verstärkung!

Du hast Bock auf Fußball und möch-
test Teil eines jungen Teams werden? 
Dann bist du beim TSV 1893 Leipzig-
Wahren e.V. genau richtig!

Unsere B-Jugend der Jahrgänge 
2010/2011 sucht Verstärkung. Euch er-
wartet ein junges Trainerteam, ab-
wechslungsreiche Trainingseinheiten 

und vor allem jede Menge Spaß am 
Fußball.

Training: 
Mittwoch & Freitag, 17:00 – 18:30 Uhr

Neben dem Training stehen natürlich 
auch Ligaspiele, Pokalspiele und Tur-
niere auf dem Programm. Und auch 
abseits des Platzes kommt die Ge-
meinschaft nicht zu kurz: Weih-
nachtsfeier und Saisonabschluss ge-
hören genauso dazu.

Wenn du Bock auf Fußball hast, dann 
komm einfach vorbei und überzeug 
dich selbst! Melde dich einfach kurz 
über unsere Website zum Probetrai-
ning an!

Wir freuen uns auf dich!

Text/Bild: TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V.

TSV 1893 Leipzig-Wahren: Weihnachtsmarkt, 
sportliche Erlebnisse und Nachwuchs gesucht



WER? WANN? WO? WAS?

7Viadukt  / Nr. 204

Liebe Leipziger Wanderfreunde,

auch in diesem Jahr lädt der Verein Leipziger Wanderer e. V. 
zum Jahresausklang wieder sehr herzlich zu seiner traditio-
nellen Vergnüglichen Glühweintour für Mittwoch, den 
18.11.2026 ein.

Strecken: 12 km und 15 km, geführt
Treffpunkt 12 km: 11 Uhr, S-Bahnhof „Völkerschlachtdenk-
mal“, Prager Str. – See der Tränen → Ludolf-Colditz-Str. → 
Holzhäuser Str. → Stötteritzer Wäldchen → Volkshain Stünz 
→ Paunsdorfer Wäldchen → Lösegraben → Otto-Schmidt-Str. 
→ Gartenlokal Taucha-Süd. Wanderleiterin: Heidemarie Fietz
Treffpunkt 15 km: 9.00 Uhr Leipzig Hbf Osthalle (vor dem 
Bäcker), Fahrt nach Jesewitz, Start 10 Uhr Jesewitz → Gorde-
mitz → Pönitzer Weg → Tauchaer Weg → Seegeritzer Weg → 
Graßdorf → Bahnhofstr. Taucha → Gerichtsweg → Gartenlokal 
Taucha-Süd. Wanderleiter: Mike Neider
Ziel und Festplatz: Gartenlokal Taucha-Süd, 
Böcklinstraße 13, 04425 Taucha

Hinweise: * Anmeldung erwünscht * 
Sternwanderung * Startgebühr für 
Gäste 4 EUR * Für Mitglieder 2 EUR * 
Unsere Wandergruppen organisieren den 
Streckenverlauf in Eigenregie. Startzeit und Stre-
ckenlänge sind so zu planen, dass der Zielort in der Zeit zwi-
schen 13 Uhr und 15 Uhr erreicht wird. Am Zielort erfolgt die 
kulinarische Versorgung (Bratwurst, Glühwein etc.).

Anmeldungen bitte bis zum 10. November 2026 per E-Mail: 
sportwanderung@wanderverein-leipzig.de

Wir freuen uns, alle Wanderfreunde und Gäste am Zielort 
herzlich willkommen zu heißen! Lasst uns diesen Tag nut-
zen, um die Freude am Wandern und das Miteinander in 
unserem Verein zu feiern.

Eveline Fritsch
Verein Leipziger Wanderer e. V.

Der Verein Leipziger Wanderer e.V. lädt alle Kinder mit 
ihren Eltern / Großeltern zur Nikolauswanderung am 
Samstag, den 05.12.2026 ein.

Treffpunkt: 10.00 Uhr Auwaldstation, 
Schlossweg 11, 04159 Leipzig
Anfahrt: Straßenbahn Linie 11/11E, Haltestelle Lützschena
Strecke: 2 km markierter Wanderweg im Schlosspark
Kosten: Mitglieder 2 €, Gäste 4 €, Kinder: ohne Gebühr

Für alle teilnehmenden Kinder wird es eine weihnachtliche 
Überraschung von unserem Wanderverein geben. Gegen ein 
kleines Entgelt wird Tee und Glühwein angeboten. Um die 
Umwelt zu schonen, bitten wir darum, dass eigene Gefäße 
mitgebracht werden.

Rückfragen unter: E-Mail: thaler@ wanderverein- leipzig. de, 
Heike Thaler, Tel. 0173 9431410

PKW-Parkplätze sind an der Kreuzung Hallesche Straße / 
Alte Brauerei vorhanden.

Verein Leipziger Wanderer e.V.:

Vergnügliche Glühweintour nach Taucha

38. Nikolauswanderung

Bitte Trinkbecher mitbringen



Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser des Viadukt,

im Frühjahr konnte in 
der Bibliothek Gohlis 

die Ausstellung „Ich hatte einst ein 
schönes Vaterland“- Jüdisches Leben 
in Gohlis und der äußeren Nordvor-
stadt (Teil 1: Von den Anfängen und 
den Herausforderungen) besichtigt 
werden. Am Samstag, den 24. Oktober 
eröffnen wir nun den zweiten Teil der 
Ausstellung. Er trägt den Untertitel: 
Blüte, Verfolgung, Verlust. Im Zen-
trum stehen Leben und Wirken weite-
rer jüdischer Persönlichkeiten: Der 
Verleger Kurt Wolff und der Kreis der 
Expressionisten, der Germanist Georg 
Wittkowski, Künstler wie Hugo Stei-
ner-Prag oder das besondere Verhält-
nis von Fritz Grübel zu seinem Cousin 
Joseph Roth. Ein besonderer Fokus 
richtet sich auch auf die Lebenswege 
jüdischer Frauen wie Gerda Taro und 
Claire Kirstein, sowie die Flucht vor 
dem Naziterror und das Exil in den 
fernsten Ländern der Erde.

Eine dieser jüdischen Frauen war auch 
Anna Simoni. Ihr ereignisreiches Le-
ben skizziert Frau Elisabeth Guhr di-
rekt im Anschluss an die Ausstellungs-
eröffnung in einem spannenden und 
informativen Vortrag. Anna Simoni 
wurde 1916 in Gohlis geboren, ging in 
Connewitz zur Schule, studierte in Tu-
rin und Genua und nach ihrer Flucht 
1939 im schottischen Glasgow. Nach 
dem Krieg, in dem sie ab 1943 als Flug-
zeugmechanikerin und „Leading Air-
craft Woman“ in der Royal Airforce ein-
gesetzt wurde, erhielt sie eine 
Anstellung in einer der größten und 
bedeutendsten Bibliotheken der Welt, 
der British Library. Dort widmete sie 
sich als Kuratorin dem Aufbau der Ab-
teilung für niederländische Literatur. 
Sie übersetzte Fachliteratur und re-
zensierte Bücher. Bei ihren vielen Rei-
sen knüpft sie ein Netzwerk von Bezie-
hungen. Sie entdeckt und sammelt die 

Untergrundliteratur des 2. Weltkriegs 
in den Niederlanden. 1970 kuratiert sie 
die Ausstellung dieser „geheimen Bü-
cher“ und gibt dazu den Katalog „Pub-
lish and be Free“ heraus. Für die Förde-
rung der niederländischen Sprache 
und Kultur im Ausland wird sie 1998 
von Königin Beatrix der Niederlande 
zum „Ritter des Ordens vom Nieder-
ländischen Löwen“ ernannt. Im Jahr 
darauf wird ihr von der Stadt Genua 
die Ehrenmedaille „Premio della Città 
di Genova“ verliehen – eine späte Wie-
dergutmachung für erlittenes Leid. 
Schließlich erhält sie im Jahr 2000 die 
Ehrendoktorwürde der Universität 
Genua, die ihr 1939 den Studienab-
schluss verwehrte.

Die Ausstellung wird 16:00 Uhr eröff-
net. Der Vortrag beginnt 16:30 Uhr.

Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig
Tel.: 0341 / 123 5255
E-Mail: bibliothek. gohlis@ leipzig. de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 – 19 
Uhr ; Mi 15 – 19 Uhr
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Neues aus der
Bibliothek Gohlis

www.mahlo-elektro.de

Radefelder Straße 10
04159 Leipzig
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Anmeldungen nehmen wir, soweit nicht an-
ders angegeben, unter Tel.: 0341 46 21 895 
oder info@ auwaldstation. de entgegen. Bitte 
informieren Sie sich im Vorhinein auf unserer
Webseite www. auwaldstation. de bezüglich 
kurzfristiger Änderungen.

Oktober:

Freitag, 23. Oktober 19:00 Uhr:
ZAUBERPETER – Zaubershow mit Peter 
Lissek: Der preisgekrönte Zauberer und 
Magier entführt in die faszinierende 
Welt der Spaßzauberei und bezieht alle 
Zuschauer aktiv mit ein; Karten zu 15 € 
(Vorverkauf Auwaldstation oder Abend-
kasse); Ort: Kaminzimmer.

Samstag, 24. Oktober 14:00-18:00 Uhr:
Pilzausstellung und Beratung – Pilzaus-
stellung in der Auwaldstation und Bera-
tung durch Klaus Ober und der Fach-
gruppe Mykologie; kostenfrei.

Sonntag, 25. Oktober 13:00 Uhr: Info- 
und Werkstatttag „Vögel füttern“ – Fut-
terspender bauen und gestalten; 3 € 
zzgl. 10 € pro Bausatz, mit Anmeldung 
(Tel./E-Mail).

November:

Sonntag, 08. November 13:00 Uhr:
Familienexkursion: Der Auwald im 
Herbst – Interessantes und Spiele zu 
den Wintervorbereitungen der Natur; 
5 € mit Anmeldung (Tel./E-Mail).

Samstag, 21. November 17:00-19:30 Uhr:
+++ AUSGEBUCHT +++ Nachtwande-
rung für Familien – anschließend Tee 
und Stockbrot am Lagerfeuer mit Nadia 
Nikolaus; 5 € mit Anmeldung (Tel./E-
Mail).

Sonntag, 22. November 13:00 Uhr:
Adventskränze natürlich gestalten – aus 

Grün, Moos, Zapfen, Äpfeln und Gewür-
zen gestalten wir Kränze für die Ad-
ventszeit; 12 €/8 € zzgl. Material; Ker-
zenhalter und Kerzen bitte mitbringen 
(Kranzdurchmesser ca. 20 cm); Rückfra-
gen und Anmeldung bis 14.11.2026 unter 
wildewege@ posteo. de.

Sonntag, 22. November 16:00 Uhr:
Beppo Küster: Mein Leben, ein Kessel 
Buntes – Lese-TV-Show: Lesen, singen, 
lachen, Zeitgeschichte – eine lustige 
Achterbahn-Zeitreise; Karten zu 15 € 
(Vorverkauf Auwaldstation oder Abend-
kasse); Ort: Leipziger Hotel, Hallesche 
Str. 190, 04159 Leipzig.

Dezember:

Samstag, 05. Dezember 10:00 Uhr:
Nikolauswanderung des Vereins Leipzi-
ger Wanderer e.V.; 2 € Mitglieder, 4 € 
Nichtmitglieder.

Veranstaltungen Oktober bis Dezember

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr

Jeden 3. Mittwoch (außer an Feiertagen):
Kartoffelpuffertag

Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):
Schnitzeltag von L-XXL

Feiern aller Art sind jederzeit möglich.
Anmeldung unter Tel.: 0341 - 911 01 45

Montag und Dienstag Ruhetag
Mittwoch bis Samstag ab 16 Uhr

Sonntags ab 11 Uhr, 16 Uhr Küchenschluss
Feiertags von 11 bis 15 Uhr

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel. 9110145
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Katholische Pfarrei Sankt Georg Leip-
zig-Nord: leitender Pfarrer Pater Josef 
kleine Bornhorst OP – Gemeinde Sankt 
Albert, Leipzig – Wahren / Georg Schu-
mann Straße 336 / 04159 – Leipzig / Prior 
des Klosters und Pfarrer der Gemeinde 
Sankt Albert Pater Bernhard Venzke OP 
/ Tel.: 0341 – 467 66 400 / 
Fax: 0341 – 467 66 402

Regelmäßige Gottesdienste: 
Oktober bis Dezember: sonntags: 8.15 
Uhr Heilige Messe, 10.00 Uhr Heilige 
Messe, 19.45 Uhr Vesper (Abendgebet); 
montags: 7.40 Uhr Laudes (Morgenge-
bet), 8.00 Uhr Heilige Messe; diens-
tags: 7.40 Uhr Laudes (Morgengebet), 
8.00 Uhr Heilige Messe; mittwochs: 
8.00 Uhr Heilige Messe; donnerstags: 
7.40 Uhr Laudes (Morgengebet), 8.00 
Uhr Heilige Messe; freitags: 7.40 Uhr 

Laudes (Morgengebet), 8.00 Uhr Heili-
ge Messe; samstags: 7.40 Uhr Laudes 
(Morgengebet), 8.00 Uhr Heilige Mes-
se, 18.15 Uhr Vesper (Abendgebet)

Besondere Gottesdienste: 
im Oktober sonntags (4., 11., 18. und 
25.): 17.00 Uhr Rosenkranzandacht in 
Sankt Georg (Platz des 20. Juli 1944 – 2) 
/ So, 25. Oktober: FEST DER NEU-
GRÜNDUNG PFARREI SANKT GEORG 
LEIPZIG-NORD, keine Heilige Messe 
in Sankt Albert, dafür Heilige Messe 
10.30 Uhr als Festgottesdienst der Pfar-
rei in Sankt Georg / So, 1. November: AL-
LERHEILIGEN, 9.00 Uhr Heilige Messe, 
danach Gräbersegen in Lützschena; 
14.00 Uhr Heilige Messe als Requiem für 
die verstorbenen Gemeindemitglieder, 
danach Gräbersegen: 15.00 Uhr in Wah-
ren / Mo, 2. November: ALLERSEELEN, 

8.00 Uhr Heilige Messe / So, 15. Novem-
ber: PATRONATSFEST ALBERTUS 
MAGNUS, 8.15 Uhr und 10.00 Uhr Heilige 
Messe / So, 29. November: 1. ADVENT, 
8.15 und 10.00 Uhr Heilige Messe / Do, 
3. (10. und 17.) Dezember: 5.30 Uhr Rora-
temesse (Heilige Messe bei Kerzen-
schein, danach Mitbringfrühstück)

Besondere Veranstaltungen: 
Mi, 11. November: SANKT MARTIN, 
17.00 Uhr Martinsumzug mit dem Be-
ginn in Sankt Albert / So, 29. November: 
1. ADVENT, 16.30 Uhr Adventsliedersin-
gen

Toskastraße 31, 04159 Leipzig
Tel.: 0341/9118595
www.missionsgemeinde-leipzig.de
Do., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig-Wahren

Missionsgemeinde

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

24 Std. Tel.: 46 848 00 BESTATTUNGSHAUS

Schönefeld

Sonntag, 13.12.2026 um 15 Uhr und 
um 17 Uhr in der Kirche St. Albert 

Weihnachtskonzert mit dem 
Polizeichor Leipzig e.V.
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Veranstaltungen in der Sophienkirchgemeinde Leipzig

Verwaltung: Rittergutsstraße 2, 04159 
Leipzig, Tel.: 4611850; Internet: www. 
sophien-leipzig. de

Gottesdienste: in Möckern (Auferste-
hungskirche): Georg-Schumann-Str. 
184 – 9 Uhr: 11.10., 08.11., 22.11., 06.12.; 
10 Uhr: 18.11.; 14 Uhr: 25.10.; 17 Uhr:
28.11. / in Wahren (Gnadenkirche):
Opferweg 2 – 9 Uhr: 18.10., 22.11.; 10 
Uhr: 29.11.; 10:30 Uhr: 15.11.; 16 Uhr:
01.11. / in Lindenthal (Gustav-Adolf-
Kirche): Lindenthaler Hauptstr. 13–15 
– 9 Uhr: 15.11.; 10 Uhr: 31.10.; 10:30 Uhr:
18.10. / in Lindenthal (Friedhofskapel-
le): Salzstr. 2 – 10:30 Uhr: 22.11. / im 
Seniorenheim „Katharinenhof Am 
Lunapark“, Friedrich-Bosse-Str. 93 – 
10 Uhr: 21.10., 11.11. / im Seniorenheim 
„Katharinenhof Am Auensee“, Am 
Hirtenhaus 5 – 10 Uhr: 28.08., 23.10., 
20.11. / im Betreuten Wohnen, Buch-
finkenweg 2-4 – 9:30 Uhr: 10.11., 08.12.

Besondere Veranstaltungen:
So, 11.10., 17:00 Uhr, Auferstehungskir-
che Möckern, 3. Konzert der Möckerner 
Orgeltage – Zum 300. Geburtstag des 
englischen Musikers und Musikschrift-
stellers Charles Burney, mit Daniel Vogt 

(Leitung), Taryn Knerr (Sopran), Tho-
mas McColl (Trompete), Lutz Hildebrand 
(Trompete), Michael Mürbe (Pauke), 
William Peart (Orgel), Projektchor der 
Möckerner Orgeltage Eintritt 8 € (ermä-
ßigt 6 €); Mi, 21.10., 14:30 Uhr, Garten-
haus Wahren, Gemeinsamer Senioren-
nachmittag mit Marion Kunz; Fr, 23.10., 
19:00 Uhr, Gemeindehaus Möckern 
(Treff LebensL.u.S.T.), Ökumenischer 
Bibelkreis; So, 25.10., 14:00 Uhr, Aufer-
stehungskirche Möckern, Gemeinsa-
mer Gottesdienst mit Verabschiedung 
von Pfarrerin Maria Bartels; Mo, 26.10., 
19:30 Uhr, Gartenhaus Wahren, Offenes 
Singen; So, 01.11., 16:00 Uhr, Gnaden-
kirche Wahren, Gemeinsamer Gottes-
dienst mit Aufführung des Singspiels 
der Kinder; Sa, 07.11., 10:00 Uhr, Gustav-
Adolf-Kirche Lindenthal, Familien-
samstag; Di, 10.11., 20:00 Uhr, Gemein-
dehaus Möckern, Tanzabend; Mi, 11.11., 
17:00 Uhr, Katholische Kirche St. Albert 
Wahren – Martinsumzug zur Gnaden-
kirche; Mi, 18.11., 10:00 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, Gemeinsamer 
Gottesdienst mit Gemeinde-
versammlung; Mo, 23.11., 19:30 Uhr, 
Gartenhaus Wahren, Offenes Singen; Fr, 
27.11., 19:00 Uhr, Gemeindehaus Mö-

ckern (Treff LebensL.u.S.T.), Ökumeni-
scher Bibelkreis; Sa, 28.11., 14:00 Uhr, 
Gartenhaus Wahren, Gemeinsamer Ad-
ventsnachmittag der Senioren; Sa, 
28.11., 17:00 Uhr, Auferstehungskirche 
Möckern, Orgelvesper/Abendgottes-
dienst; So, 29.11., 10:00 Uhr, Gnadenkir-
che Wahren, Gemeinsamer Gottes-
dienst mit Einführung des neuen 
Kirchenvorstands, anschließend Ad-
ventsmarkt rund um die Gnadenkirche; 
Di, 08.12., 20:00 Uhr, Gemeindehaus 
Möckern, Tanzabend

Treff LebensL.u.S.T.:
im Gemeindehaus Möckern (Georg-
Schumann-Str. 198); geöffnet: diens-
tags 09:30-12:00 Uhr Frühstück für 
alle; am 1. Sonntag im Monat: 14:30 
Uhr Trauercafé „Lichtblicke“; am 1. 
Donnerstag im Monat: 14:30 Uhr Ge-
burtstagsständchen für alle, die im 
Vormonat Geburtstag hatten; jeden 2. 
und 4. Donnerstag 14:30-17:00 Uhr 
Kaffee und Kuchen, danach Spiele-
nachmittag; am 4. Mittwoch im Mo-
nat: 10:30 Uhr Buchvorstellung und Le-
sung

Salon Großmann
Inh. K. Buchwald

Georg-Schumann-Str. 294  04159 Leipzig

Tel.: 0341 / 911 08 30

www.salon-grossmann.de

Ö�nungszeiten:
Dienstag – Freitag, 09.00 – 19.00 Uhr
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Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. ist ein 
ehrenamtlicher Verein. Mit Ihrer Spende fördern 
Sie unsere Arbeit. Der Bürgerverein ist als ge-
meinnützig anerkannt. Hierbei ist wichtig, dass 
Sie für eine Spendenquittung im Verwendungs-
zweck der Überweisung Ihre Adresse angeben. 
Nur so ist die Ausstellung einer Spendenquittung 
möglich.

Unterstützen Sie die Arbeit des
Bürgervereins mit Ihrer Spende!

Horst-Heilmann-Str. 4
Telefon: 0341/33 20 96 00 ; E-Mail:
(seniorenbuero@ anker- leipzig. de)

Sozialberatung zu Themen wie Pflege, 
Schwerbehinderung, Beantragung 
von Unterstützungsleistungen und 
Sozialleistungen, Wohnen im Alter 
und Freizeit erhalten Sie im Senio-
renbüro Nordwest kostenfrei Diens-
tags bis Donnerstags von 9:00–12:00 
Uhr nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung. Telefon: 0341 33 20 96 00

Unser Beratungsangebot richtet sich 
an Senioren und ihre Angehörigen 
aus den Stadtteilen Möckern, Wah-
ren, Lindenthal und Lützschena-
Stahmeln.

Monatsprogramm November:
Regelmäßig – Montags 10:30–11:15 
Uhr Stuhlgymnastik, 13:30–16:30 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Doppelkopf) / Dienstags 13:30–
16:30 Uhr Offener Bereich: Kartenspie-
le (Rommé und Skat) / Mittwochs
18:15–20:00 Uhr Liedersingen mit dem 
Sängerkreis Leipzig Möckern / Don-
nerstags 14:00–16:00 Uhr generati-
onsübergreifender Handarbeitstreff 
(12.11., 26.11.), 14:30–15:30 Uhr Hand- 
und Fingergymnastik / Freitags
10:00–11:00 Uhr Gedächtnistraining 
Gruppe 1 (13.11., 27.11.), 11:30–12:30 
Uhr Gedächtnistraining Gruppe 2 
(13.11., 27.11.), 13:00–14:00 Uhr Ge-
dächtnistraining Gruppe 3 (13.11., 
27.11.)

Besondere Veranstaltungen:
Mittwoch 04.11. 14:00–16:30 Uhr Lich-
terfest mit dem musikalischem Unter-
haltungsduo Ramona und Stefan / 
Donnerstag 05.11. 10:00–12:00 Uhr 
Techniksprechstunde (Hilfe beim 
Handy, Tablet und Laptop) mit dem 
Technikbotschafter Thomas Müller 
(bitte vorher anmelden!), 14:30–16:00 
Uhr Kaffeeklatsch mit Frau Winkler: 

Vortrag über Südafrika mit Hr. Rode-
wald / Mittwoch 11.11. 14:30–16:30 Uhr 
Tanznachmittag mit Torsten Graebert 
/ Montag 16.11. 17:30–19:00 Uhr 
Treffen der Wandergruppe Hopfen-
berg / Donnerstag 19.11. 10:00–12:00 
Uhr Techniksprechstunde (Hilfe beim 
Handy, Tablet und Laptop) mit dem 
Technikbotschafter Thomas Müller 
(bitte vorher anmelden!), 10:30–12:00 
Uhr Sicher mobil – Verkehrsberatung 
mit Herrn Wilsdorf / Mittwoch 25.11. 
14:30–16:30 Uhr BINGO

Monatsprogramm Dezember:
Regelmäßig – Montags 10:30–11:15 
Uhr Stuhlgymnastik, 13:30–16:30 Uhr 
Offener Bereich: Kartenspiele (Rommé 
und Doppelkopf) / Dienstags 13:30–
16:30 Uhr Offener Bereich: Kartenspie-
le (Rommé und Skat) / Mittwochs
18:15–20:00 Uhr Liedersingen mit dem 
Sängerkreis Leipzig Möckern / Don-
nerstags 14:00–16:00 Uhr generati-
onsübergreifender Handarbeitstreff 
(nur am 17.12.), 14:30–15:30 Uhr Hand- 
und Fingergymnastik / Freitags
10:00–11:00 Uhr Gedächtnistraining 
Gruppe 1 (nur am 11.12.), 11:30–12:30 
Uhr Gedächtnistraining Gruppe 2 (nur 
am 11.12.), 13:00–14:00 Uhr Gedächt-
nistraining Gruppe 3 (nur am 11.12.)

Besondere Veranstaltungen:
Mittwoch 02.12. 14:00–16:30 Uhr 
Weihnachtsfeier – Theateraufführung 
mit den „Unruheständlern“ / Donners-
tag 03.12. 10:00–12:00 Uhr Technik-
sprechstunde (Hilfe beim Handy, Tab-
let und Laptop) mit dem 
Technikbotschafter Thomas Müller 
(bitte vorher anmelden!), 14:30–16:00 
Uhr Kaffeeklatsch mit Frau Winkler: 
Auftritt Schulchor / Mittwoch 09.12. 
14:30–16:30 Uhr Weihnachtstanz mit 
Stephan Langer / Mittwoch 16.12. 
14:00–16:00 Uhr Bingo / Donnerstag
17.12. 10:30–12:00 Uhr Sicher mobil – 
Verkehrsberatung mit Herrn Wilsdorf

Der ANKER e.V. Seniorenbegeg-
nungsstätte „Hedwig & Oskar“ 
mit Seniorenbüro Nordwest


